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len heist; bei Sonnenaufgang gehen sie zuruck, dieses wird
der Kirchgang genannt. Der Jager geht beim Wechsel
auf den Anstand. Brunnenkresse und andere bittere Krau
ter sind sein Labsal.“

Unter die besonderen Eigenschaften gehort die Gutmu
thigkeit der Hiesche, doch konnen sie eingefangen und zahm
gemacht, unter gewissen Umstanden oft recht wuthend wer
den, wie es schon traurige Beispiele bewiesen haben. Et—
was Besonderes ist auch das Abwerfen des Geweihes, wel
ches der Regel nach alle Jahre geschieht, und zwar nach
dem verschiedenen Alter zu verschiedenen Zeiten; die Alten
verlieren es um die letzten Tage des Februgrs. Die Jag d
baren oder ZehenderHirsche werfen es zu Ende des
Marzes ab, die unter zehn Enden im April, und die Spies—
ser zu Ende des Mai. So lange die neuen Geweihe noch
hervorsprossen, tragt der Hirsch den Kopf noch immer nie—
derwarts, um sie nicht zu beschadigen, und in dieser Zeit,
da das Geweihe wachst, heißt er bei den Jagern Kolten
hirsch. Man pflegt durch die Zahl der Enden das Alter der
Hirsche anzugeben, welches aber ungegrundet ist.

Um des Nutzens willen wird der Hirsch gehegt, sein
Fleisch ist schmackhaft. Die Haut, die Haare, das Hirsch
horn, werden zu Verschiedenem gebraucht.

DieJager fuhrenvon dem Hirsche eine besendere
Sprache; wir wollen nur einiges davon anfubren. Der
Hirsch tragtGeweihe, nicht Horner. Der Ork wo
er hintritt, heißt die Fahrte. Die Futze die
vaufe, auch Laufte. Der Unrath die Losung.
Der Schwanz die Blume, Die Gedarme das Ge—
scheide. So hat der Hirsch auch kein Feil, sondera eine
Haut. Der Hirsch hat Wildprat, kein Fleifch;
Schweiß, und kein Blut; daher schweißt der Hirich,
und nicht er blutet. Er wird gepurschte ncht ge
schossen. Er hat Weisfes, und nicht Fett, undsoweiter
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